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KASTEN
Die Brechhose und die Schmifjbluse

Lieber Nebelspaller!
Du hast schon so vielen Menschen den

dichtesten Nebel gespalten, hilf nun auch mir,
ich hintersinne mich sonst ganz. Lies bitte das
Inserat:

Ta Qu31- ^r"echhose. \f!\ ^B«84 ?-Bre .19.63!(12631

Und nun gib Auskunft: Was ist eine Brechhose

Besteht sie, diese Brechhose, es wird mir
immer übler, Je länger ich das Wort ansehe,

vielleicht aus einem neuzeitlichen Stoffe,
der bricht, wenn man ihn benutzt, aber
warum macht man dann ausgerechnet Hosen
daraus Oder brechen da nach gewissen Zeiten

knospen aui Vielleicht ist's auch eine
Warnung an die, denen das Herz ab und zu
in die Hosen fällt, die können sie dann nicht
tragen, weil sie sonst brechen könnte und das
Herz verloren ging

Oder halt, wer sie sieht oder trägt, muh sich
vielleicht jedenfalls rechne ich dringend
mit einer Aufklärung, sonst träume ich noch
davon.

Mit herzlichem Grufj Deine Débé.

Liebe Débé!
Du wirst Dich wundern, dafj es so lange

gedauert hat, bis ich Dir endlich antworte. Aber
der Nebel war auch für mich bisher zu dick.
Nun ist durch die freundliche Zusendung einer
andern Nichte, namens Hedwig, ein Lichtstrahl
in das Dunkel gefallen und ich ahne jetzt,
was eine Brechhose ist. Diesen Lichtstrahl
verdanke ich folgendem Inserat:

131. Sebt ((Dane, graublaue. relnfet>
bene ©dbmlfj'iBtoufe, lanae «erntet,
offen ober aelc&Ioffen ju tragen, mtt
&erren.esb<mfrag.en, [orote fajroarjer,
wollener ^UuOober, OlrSfje 42, jutant'
men gr. 30.. Ör. HR. tn 3-

Es dämmert Dir, nicht wahr? Die Schmifjbluse

Wenn es Schmifjblusen gibt, wird es
sicher auch Schmifjhosen geben nein, es ist
kein Druckfehler, es heifjt Schmifjhosen und
hat mit dem darin befindlichen Herzen nichts
zu tun Unter Schmifjhosen und -blusen
stellen wir uns füglich solche Hosen und Blusen

vor, die man hinschmeifjen kann, ohne
dafj ihnen das Geringste passiert. Im genauen
Gegensatz dazu stehen nun die Brechhosen.

Diese darf man nicht hinschmeifjen, man mufj
überhaupt achtgeben, dafj man sie nicht fallen

läfjt, denn sie halten das nichf aus. Es sind
leichte Hosen aus porzellanähnlichem Stoff,
oder aus Glasfäden, die eben die Eigenschaff
haben, zu brechen, wenn sie zu lang zum
Brunnen gehen. Also mufj man bei ihnen auch
mit dem Brunnen vorsichtig sein. Aber wenn
sie einmal gebrochen sein sollten, mufj man
auch nichf grollen, wie es in dem Lied heifjt:
ich grolle nicht und wenn die Hos auch bricht,

dann kauft man sich eben Schmifjhosen, die
halten alles aus, auch wenn das Herz mit
enormer Geschwindigkeit in sie fällt. Dafj es
für diesen speziellen Fall auch noch «Ueber-
fallhosen» gibt, nur nebenbei.

Mit herzlichem Grufj Dein Nebelspalfer.

Aus Eisenblech

Lieber Herr Redaktor I

Wäre es nicht möglich, den Nebelspalter
auf Eisenblech zu drucken I Da ich den Spalter

in meinem Warlezimmer auflege und nichf
annageln kann, gestatten sich die Patienten
öfters, einzelne Ausgaben zum Weiferstudium
heim zu nehmen.

Mit bestem Dank für einen guten Vorschlag
Dr. H. S.

Lieber Herr Doktorl
Wir haben auch schon an Eisenblech

gedacht. Aber es ist nicht durchzuführen. Blech
ist, soweit es sich nicht um den Inhalt von
Zeitungen und Zeitschriften handelt, rationiert,
noch mehr rationiert als Papier. Wir bekämen
nicht genügend Zuteilung. Aufjerdem sind die
Druckkosten zu erheblich und die Portokosfen
wüchsen ins Ungemeine. Können Sie den
Nebelspalter nicht an die Ketfe legen, wie das
in gewissen amtlichen und nichtamtlichen
Lokalen mit Seifen und Bleistiften gemacht wird?
Oder wie wär's mit einer kleinen Bemerkung
auf dem Umschlag: «Liebhaber dieser mir so
sympathischen Zeitschrift werden gebeten,
mein Exemplar hier im Wartezimmer zu lassen
und sich eines der ebenfalls hier aufliegenden

Einzahlungsscheine für ein Jahresabonnement

zu bedienen. Es lohnt sich!» Die
Einzahlungsscheine stellen wir Ihnen gerne in
jeder gewünschten Anzahl zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüfjen Nebelspalter.

Oben ofien

Lieber Nebi I

Lies bitte diese Offerte

E 11/1.

Praktischer, vorteilhafter DAMENSTHUMPF
aus guter Mischwolle, mit Derby-Imitationsmuster,

oben offen, in beige, braun,
grau und schwarz. 1 Coupon 3.90
Was glaubst Du, was da wohl gemeint sein

kann, wenn ein Strumpf oben ofien ist I Ich
staune, studiere und zerbreche mir den Kopf
über dieses so geheimnisvolle «oben offen».
Weifjt Du, ich wünsche mir nämlich zum
Geburtstag ein Paar Strümpfe und habe auch

gern immer etwas Exfraniges.
Ob ich mir diesen wünschen soll Ich war es

bis jetzt gewohnt, dafj sie wirklich oben offen
waren, ausgenommen wenn ich mit Faden,
Nadel und Fingerhut gegen anormale, meist
unten sich breitmachende Oeffnungen zu Felde

zog. Was rätst Du mir! Bleib ich beim Ge-

Lastwagen dürfen nur noch mit einer Geschwindigkeit

von maximal 30 km pro Stunde verkehren.

Etz hät er üs doch überholt!"

wohnten wage ich einen Schritt in neues
Gebiet] Ich habe schwer, mich durchzuringen
und wäre Dir für einen Fingerzeig sehr

dankbar. Mit besten Grüfjen I Bärta.

Liebe Bärta!
Du riskierst meiner Meinung nach gar nichts,

wenn Du es mit diesem Strumpf probierst. Du

sagst es ja selbst, dafj Du auch bisher nur
Strümpfe getragen hast, die oben offen sind.
Das ist nämlich ganz praktisch, wegen dem
Hineinschlüpfen, nicht wahr? Dafj es Strümpfe
gibf, die oben zu sind, die man infolge dessen
nichf anziehen kann, habe ich mir immer
gedacht. Es handelt sich da wahrscheinlich um
die Strümpfe, in denen die Leute, die den
Banken nicht recht trauen und nicht soviel
Steuer bezahlen wollen, ihr Geld aufheben.
Diese Strümpfe stellt man momentan in
größeren Mengen mit Reifjverschlufj her, damit

man sie, wenn das Geld drin isf, oben
zumachen kann. Ich hoffe, dafj Du diesen Fingerzeig

versfanden hast und bin
mit besten Grüfjen Dein Nebi.

Swingfypen
Sf. Gallen.

Nebelspalfer, Rorschach.

Hiedurch gestatte ich mir, Ihnen mitzuteilen,
dafj nichf nur ich diese «Swingtypen» endlich
über den Hals hinaus satt habe. Lassen Sie

am besten eine Rundfrage ergehen, um die
Volksmeinung zu höien. Allmählich ist es doch
schade um das Papier dafür.

Entsprechend geschätzter
Anonymus aus Sf. Gallen!

Falls wir Ihre etwas kurze, im Stil nicht
ohne Talentlosigkeit äbgefafjte Mitteilung richtig

verstanden haben, so haben Sie sich über
die hauptsächlich von unserm wirklich
geschätzten Mitarbeiter Schoenenberger
dargestellten «Swingtypen», d. h. also über die
Darstellung dieser Typen im Nebelspalter geärgert.

Da diese Typen aber mitunter mit fast

photographischer Treue wiedergegeben sind,

so liegt der Schlufj nahe, dafj Sie selber zur
Gattung der Swingboys oder Swinggirls
gehören, also gewissermaßen ein Zazou oder gar
eine «Zazouse, liebe Suse» aus St. Gallen sind.
Die Tapferkeit, mit der Sie Ihren Namen
verschweigen, die Kaffrigkeif der ganzen Form,
in die Sie Ihre Beschwerde kleiden, die
Redewendung «über den Hals hinaus» all das

läfjt uns unsre Vermutung geradezu zur
Gewißheit werden. Gestatten Sie uns, Ihnen
mitzuteilen, daß es uns freut, wenn Sie sich
ärgern. Zeigt es uns doch, daß unsre Aufgabe,
den Auswüchsen des öffentlichen Lebens mit
Hilfe der Karikatur zu Leibe zu gehen, wieder
einmal gelungen ist. Die Idee aber, die
Volksmeinung zu befragen, ist nichf schlecht. Wir
befragen Sie hiermit I

Geben Sie acht, daß Sie sich nicht erkälten
und seien Sie aufs vergnüglichste begrüßt vom

Nebelspalfer Rorschach
(ganz in der Nähe von St. Gallen!).
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NlìSI'LX
vis Vrecnno5s unci ciis 5ckmihblu!S

».ieber «ebel»pslt«r I

0u ksl» lckon lo vielen Ivìenlcksn clen «lick-
telten «ebel gelpslten, Kilt nun suck mir,
ick kinterlinne mick lonlt gsnr. ».iel bitt« «is»

Inlers»:

-, li>. <Zu^i^ ^-okn-'se. ì

Unct nun gib ^ulkunt»: Wsl i5» ein« vrsck-
Kols

iSeltekt 5ie, «liele Sreckko»«, «5 wirct mik
immer übler, je länger ick «Ist Wort snlvke,

vielleickt sul einem neurelllicksn Ztotte,
cler brickt, wenn msn ikn venutr», sber
wsrum msckt msn osnn sulgerscknet «olen
«lsrsul I Octer brecken «is nsck gewillen Teilen

Knolpen sut Vielleickt Ilt» suck eine
Wsrnung sn «Iie, «tenen «isl Klerr sb un«t ru
in «Iie «olen tsllt, «Iie können iie «lsnn nickt
Irsgen, weil lie lonlt brecken könnte un«I «Is5

«er, verloren ging I

Vcter ksit, «er 5ie liekt o«ler Irdg», muk iick
vielleickt jerlentslll reekne ick «iringen«!
mit einer ^utkisrung, lonlt triiume ick nock
«tsvon.

tVìi» kerrlickem Sruh »eine vèbcî.

i. i s k s O s k s
Ou wirzt Oicii wuncisrn, clsh es zo isngs gs-

cisuert iist, bis icii Oir snciiick antworte, /^ksr
clsr i^isks! war sucii tür micii kizksr ,u click.
t^iun izt ciurcii clis trounciiicks /.uzsnciung sinsr
sncisrn t^ickts, nsmsnz i-isciwig, sin l.icktztrski
in clsz Ounicsi gstsiisn unci icli siins jstrt,
wsz sins Lrsckkozs izt. Oiszsn l.icktztrsk! vsr-
cisnics icii toigsncism inzsrst:

13t. Sehr tchSnc, graublau«, reinseidene

Schmik-Blouse, lange «ermel,
ossen ober geschlossen zu tragen, mtt
Herren-Svortkragen, sowte schwarzer,
wollener Pullover. Große 42, zusammen

Fr. 30.. Fr. M. tn Z.

üz ciömmsrt Oir, niclit wakr? Ois 5ckmih-
kiuzs Wsnn ez 8cnmihkiuzsn gikt, wircl sz
Ziciisr sucii 5chmihkozsn gsksn nsin, sz izt
lcsin Orucictsiiisr, sz ksiht 5chmihkozen unci
nsi mii cism cisrin kstinciiiclisn t-isrrsn niclitz
ru tun I Untsr 5ckmihkozon unci -kiuzsn
Zisilsn wir unz tügiicii zoiciis i-iozsn uncl LIu-
Zsn vor, ciis man hinzckmsihsn icsnn, oiins
clsh iiinsn clsz Osringzis oszzisrt. Im gsnsusn
Ovgsnzstr cisru ztslisn nun clis Lrsckkozsn.

Oiszs cisrt msn nicht hinzclimsihsn, msn muh
üksrksupt schtgsksn, clsh msn zis nicht tsi-
isn isht, cisnn zis nsiisn cisz nicht suz. tîz Zincl

ieichts t^ozon suz oorrsiisnshniichsm 5tott,
octer suz Oisziscisn, ciis sksn ciis ^igsnzchslt
iisksn, ?u krschsn, wsnn zis ru isng rum
Lrunnsn gsiien. /^izo muh msn ksi ihnsn such
mit cism Lrunnsn vorsichtig Zsin. ^ksr wsnn
zis sinmsi gskroclisn zsin zoiilsn, muh msn
such niciit groiisn, wio sz in clsm i.iscl hsiht:
ich groiis niciit unci wsnn clis I-ioz such krictit,

cisnn icsult msn zich sken Zckmihhozsn, ciis
kslten siisz suz, suck wsnn cisz >-Isrr mit
snormsr Oszckwinciigicslt in zis tsllt. Osh SZ

tür cliszsn zoorisiisn l^sil suck nock «Usksr-
lsiikozsn» giki, nur nsksnksi.

/Vìit ksrriicksm Oruh I Osin t>iskeizosilsr.

>-tU5 ikl!enbleck

».ieber «srr kselsktor I

WSre «5 nickt mögiick, «ten «ebellpslter
sut kiienblsck ru «truclcen I 0s Ick 6sn 5psl-
iisr In meinem Wsrterimmer sutlege un«i nickt
snnsgeln ksnn, gsîtslten »Ick «tie pstienten
ötterl, einreine ^ulgsben rum Weiter»tu«Iium
keim ru nekmen.

tvìit beitem vsnk tiir einen guten Vorlckisg
Dr. ». 5.

I. i e k s r >-isrr Ooictorl
Wir hsksn such zciion sn iïizsnkisck gs-

cisclit. /^ksr sz izt nickt clurckrutükrsn. Lieck
izt, zowsit oz zick nickt um cisn Inksit von
Teilungen uncl Tsitzclirittsn ksncisit, rstionisrt,
nock mskr rationiert siz k'soisr. Wir kslcsmsn
nickt gsnügsncl Tutsiiung. Xuhsrcism zinci clis
Orucicicoztsn ru srkskiick uncl ciis ?ortoicoztsri
wückzsn ins Ungsmsins. Könnsn 5is clsn I^Is-
ksizositsr nickt sn ciis Kstts isgsn, wie clsz
in gswizzsn smiiicksn unci nicktsmtiicksn I-0-
icsisn mit Zeiten unci Lisiztittsn gsmsckt wirci?
Ocisr wie wsr'z mit sinsr Icisinsn Lsmsrlcung
sut clsm Umzckisg: «I.iskksksr cliszsr mir zo
zvmostkizcksn Tsitzckritt wsrcisn gskstsn,
msin ^xsmoisr kisr im Wsrtsrimmsr ru iszzsn
unci zick sinsz clsr eksntsiiz kisr sutiisgsn-
cisn i^inrskiungzzcksins tür sin tskrszskonns-
msnt ru ksclisnsn. IZz ioknt zick!» Ois
lïinrskiungzzcksins ztsüsn wir iknsn gsrns in
jscisr gswünscktsn /.nrski rur Vsrtügung.

rV^il lrsunciiicksn Orühsn i^isksizositsr.

Oben otten

».ieber «ebl I

I-iei bitte ctiele Otterlsl

L II/I.
prolctisokor. vorteilkcitter V^IIìlIMS^VIlil??
crus guter IvlisokvoUo, mit Oorkir-Imitcrtions-
mustsr, obsn ottsn, in ksige, krcrun,

grau uncl sàvcrrr. I Ooupo» 5»9iA

Wsi glsubil vu, ws5 «ts woki gemeint lein
ksnn, wenn ein Strümps oben otten lit I Ick
ilsune, ltuctiere un«t rerbrecke mir «Ien Xopt
Uber «tielel io gekeimnilvolle «oben otten».
>Veikit vu, ick wiinicks mir nSmIick rum Vs-
kuriillsg ein pssr Zsrllmpte un«t ksbe suck
gern immer etwsl Lxtrsnigei.

Ob ick mir «tiszen wunlcken lo» I Ick wsr el
b>5 jelrl gswoknt, «tsk iis wirklick oben otten
wsren, suigenommen wenn ick mil l-s«Ien,
«stiel un«i kingerkut gegen snormsle, mellii
unten iick bre!tmscken«te Oettnungen ru i?el«le

rog. Wsl rStlt vu mir l VIsib ick beim Vs

!_g8wsgöii ciürfsn Nur nach mit einer tZssenà-
ciigkeit von msxlnis! 3!I km pro Nunus verkehren.

liât sr lis àii übsriioit!"

woknlen wsge ick einen Zckritl in neusl
vebiet l Ick ksbe ickwer, mick «turckruringen
un«i wSre vir tiir einen i?ingerreig ,ekr
6snkbsr. /vìit belten Vruhsn I lZSr»s.

>.ieks Lsrlsi
Ou rizicisrzt msinsr /Meinung nsck gsr nicktz,

wsnn Ou sz mit ciiszsm Ztrumot prokiorzt. Ou

Zsgzt sz js zsikzt, clsh Ou suck kizksr nur
8trümots gstrsgsn kszt, ciis oksn ottsn îinci.
Osz izt nsmlick gsnr orsictizck, wsgsn clsm

>-IinsInzckiüotsn, nickt wskr? Osh SZ 5trümots
gikt, ciis oksn ru zinci, ciio man intoigs ciszzen

nicht snrieksn icsnn, ksks ick mir immsr gs-
cisciit. iïz hsncisit zich cls wskrzchsiniick um
ciis 5irürnots, in clsnsn ciis l.suis, clis cisn

Lsnicsn nickt rsckt trsusn unci nickt zovis!
Ztsusr ksrskisn woiion, ikr Osicl sutksksn.
Oiszs Ztrümots ztsiit msn momentan in grö-
Heren /vìsngsn mii ksihvsrzcliiuh ksr, clsmii

msn zis, wsnn cisz Oeici clrin izt, oksn ru-
mscksn icsnn. ick kotts, clsh Ou ciisssn ^ingsr-
rsig vsrztsncisn kszt unci kin

mit ksztsn Orühsn Osin t>iski.

5winglvpsn
5». v-IIon.

«ebellpslter, korleksck.
irilierlurck ge»»stte ick mir, Iknen mltrutellen,

«Ish nickt nur ick «liieîe «5wingtvpen» en«IIick
iibsr «len ttsli kinsui 5stt ksbe. l.sllen 5is
sm beiten eine kunrttrsge ergeben, um «Ii«

Volkimeinung ru küien. ^llmsklick il» «, «lock

lcks«I« um «Isl pspier «Istllr.

Iï n t z o r s c h s n ci gszchstrtsr
^nonvmuz suz 5t.Oa!>sn!

^siiz wir ihrs stwsz icurrs, im 5tii nicht
okns Islsntiozigicsit skgstshts /Viittsiiung rich-
tig vsrztsncisn hsksn, zo hsksn 5is zick üksr
clis hsuotzsctilich von unzsrm wirklich gs-
zchsirien //itsrksitsr 5chosnsnkergsr cisrgs-
ztsiitsn «Zwingtvoen», ci. h. sizo üker ciis Osr-
ztsiiung ciiszsr ivosn im t>tsksizos!tsr gssr-
gsrt. Os cliszs l^vosn sksr miiunisr mit tszt
ohotogrsohizchsr ^rsus wisctsrgsgsksn zincl,

zo iisgt clsr 5chiuh nsks, cish 5is zsiksr rur
Osttung cisr 5wingkovz oclsr Zwinggiriz gs-
körsn, sizo gswizzsrmshsn sin Tsrou ocisr gsr
sins «Tsrouzs, iisks 5uzs» suz 5t. Osiisn zinci.

Ois Isotsricsit, mit cisr 5is ihren t>Ismsn vsr-
zciiwsigeri, clis Ksttrigicsit cler gsnrsn 5orrn,
in ciis 8>s ihrs Lszchwsrcis iclsiclsn, clie kscie-
wsnciung «üksr cisn I-isiz hinsuz» si! cisî
Isht unz unzrs Vermutung gsrscisru rur Os-
wihhsit wsrclsn. Osztsttsn 5is unz, iknsn mit-
rutsiisn, cish sz unz trsut, wsnn 5is zich sr-
gsrn. Tsigt sz unz cioch, clsh unzrs /^utgsks,
cisn /^uzwückzen cisz öttsntiicksn l.sksnz mit
i-iiits clsr Ksrikstur ru l.siks ru gsksn, wiscisr
einms! gelungen izt. Ois iciss sksr, clis Volicz-

msinung ru kstrsgsn, izt nickt zckisckt. >Vlr

kstrsgsn 5is kisrmit I

Osksn 5is sckt, cish 5is zick nicki sricsiisn
uncl zsisn 8is sutz vsrgnügiichzts ksgrüht vom

t^skslzosltsr korzcksck
(gsnr in cisr t>Isks von 5t. Osiien!)>
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